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Von Jung bis Älter –
Callanatics hält super fit

Über den Dächern von Kölle:
Korbballer wieder on Tour!
Am 08.10. war es endlich soweit- wir Korbballmädels (+ Gerd) starteten zu
unserer schwarzen Tour. Geplant von Chiara, Kris�na und Julia gab es im Vorfeld
natürlich nur wenig Anhaltspunkte, wo es hin gehen sollte. Doch kaum am
Bahnhof in Neuwied angekommen, war klar - es geht nach Köln.

Für unseren neuen interna�onalen Zu-
wachs (Tanja -Ukraine/ Brooke Australien)
war das am Anfang alles noch etwas „be-
fremdlich“… trinken in öffentlichen Ein-
richtungen. Hat aber nicht lange gedau-
ert, denn der rheinischen Fröhlichkeit
kann keiner widerstehen… selbst der
Schaffner nicht.

Am Hbf Köln angekommen gab es ein
lautstarkes Hallo mit Chiara und selbst
Alina dur�e aus der verbotenen Nachbar-
stadt einreisen.

Jetzt allerdings erstmal eine kulinarische
Stärkung, schließlich war es schon nach
Mi�ag. Dafür ging es über die Zugbrücke,
vorbei an all den Liebesschlössern zu den
Rheinstufen, wo wir bei herrlich Sonne-
sching und immer den Dom vor Augen
unser selbstgemachtes Picknick genos-
sen.

Alles verspeist/vertrunken ging es rauf
auf die Pla�orm des CologneView-Tower.
Natürlich mit dem Aufzug, trotz sportli-
chem Ehrgeiz muss man es in der Freizeit
ja nicht übertreiben. Lediglich die letzten
28 Stufen mussten bewäl�gt werden -
denn es gab den Hinweis, wir sollen uns
nicht verausgaben, da der Tag noch lang
sei. Oh wej.. wat kü� noch?

Svenja haderte leider mit ihrer Höhen-
angst und genoss in der Zwischenzeit "auf
der Erde" ein kühles Blondes.

Kaum oben tönte es nur Ah und Oh! . Was
eine Aussicht. 360° Grad Rundum-Blick.

Herrlich. Bis weit in die Eifel, Siebengebir-
ge und das Bergische Land. Schnell paar
Fotos gemacht, nochmal auf die Toile�e
und wieder ab nach unten zu Svenja.
Schließlich ist es ja ein Gruppenausflug!

Bloß was stand jetzt als nächstes an ... zu-
mindest ging es per pedes wieder zurück
über den Rhein in die City.

Unsere Fragezeichen fanden ein Ende als
wir vor dem Dom Halt machten.
Ganz hoch hinaus sollte es gehen - zum
Leidwesen unserer Höhenangstgeplagten.
Aber auf Gerd ist doch Verlass, schnell
noch ne Runde Weinbergspfirsichlikör.

Wie heißt es so schön: eine
Zugfahrt die istlus�g … trallala
...und der Weg nach Kölle doch
sehr lang!
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